
Anno 1782. Montags den 18 December. N0.15O. 
Haag, vom 28. Nov. 

Kaum war vorgestern der nach Petersburg 
bestimmte Staatspostillion abgefertigt, so 
liefen Depeschen beym Gtaatspenfionair ein, 
nach deren Erbrechung sogleich ein Expresser 
abgeschickt wurde, um den Courier einzuho¬ 
len, welches auch bey Leiden, woselbst er ge¬ 
stürzt war, geschehen ist. Es scheint gewiß 
zu seyn, daß die unterwegs gewesene Qrpe-
schen einige Abänderung erhalten werden. 

Die Stadt Amsterdam hat wegen ihres 
Betragens in Ansehung des Handlungs> 
Tractats mit America eine Apologie, oder 
vielmehr eine Protestation gegfn die Resolu¬ 
tion, welche dieses Betragen mißbilligt, 
herausgegeben. Einer der Gründe, den 
Amsterdam zur Rechtfertigung ihres Betra¬ 
gens anführt, ist, man habe erfahren, daß 
England damals, als es sich mit den Colo-
nien wieder aussöhnen wollen, zu einer 
Hauptbedingung gemacht, daß Holland von 
dem Handel mit Nordamerlca ausgeschlossen 
werben solle. 

Neuyork, vvM9.Ockober. 
Gestern warb im Oiiwdtftym Hause eine 

Versammlung gehalten, in welcher derBrief 
untersucht ward, den Sir Thomas Rumbold, 
Gouverneur des Forts St . Georgs, an die 
Directeurs geschrieben, um ihnen bekannt 
zumachen, daßer ftin Gouvernement reftg-
niren, und nach England zlnückkehren wolle. 
Es wurden auch i2 Mitglieder der Compag¬ 
nie ernannt, welche die Affairen derselben 
untersuchen sollen. 

Die in einigen Antiminlsterialischen Blat¬ 
tern befindliche Rechnung von den fürsIxchr 
1781 nöthigen Eubsldien, nach welcher sel¬ 
bige 25 Mißtönen Pf. Sterl. betragen wür¬ 
den, ist übertrieben; man wclß, daß höch¬ 
stens l5 bis i6Millionen uöthtg seyn werden. 

Man sl̂ htauch in eben diesen Blättern eine 
Berechnung ryn dea Landlruppen, die der 
Congreß den i sien September dieses Jahrs 
wirklich auf den Beinen gehabt haben soll. 
Nach selbiger besteht die Macht der America-
ner, 



An regulairenTruppenInfanterle 15^7? 
Mann. Artillerie ^122 Mann. Husarer 
'842Mann. Miliz Z5Y590 Mann. Ca 
dailerle 1969 Mann. Zusammen 51770c 
Mann. 

Dcr Holländische Gesandte, Graf vo;i 
Welderen hat an den Gresfier Fagel unterm 
s^cnOctobcr geschrieben, daß, dadieGe^ 
ncralstaaten den Herrn IameS French zu 
ihrem Gcneral-Commissarius in I land cr> 
nannt hatten, wid er zu dem Ende die Ge¬ 
nehmigung Sr. Großblitannischen Majestät 
nachgesucht, Mylord Stormont ihm gesagt 
habe, daß die Gcneraljiaaten bis zeßt kemkn 
Ge.ieral Commissarius inIrland gehabt hat,-
ten, diese Erkennung aift eine Neuerung 
wäre, die dcr König, sein Herr, nicht zu¬ 
gebenkönne. 

Zll Falmouth ist ein Packetboot von Assa-
bon angekommen, welches denkten dieses 
von da abgesegelt ist. Man hat durch selbtste 
die Nachricht erhalten, daß zo Kegel von 
Terrencuve, und daß Schiff, Lord Camdm, 
welches von den Fcindcn genommen, von 
cinem Könlgl. Schiffe aber wieder genom-
mê n worden ,̂ zu gedachtem Lissabon glücklich 
angekommen sind. 

Endlich sind die noch fehlenden Schisse von 
ter Iamaicassotle zu Portsmouth, Port-
land7 :c. glücklich eingetroffen, 9 ausgenDM-
un'n.< welche wirlli h unterwegens gesunken 
sind.Noch vor citug^Tagen kam dasKriegs-
schiffSultan mit 25 Kaussahrern dieser Flot¬ 
te daselbst an. Ihre Ueberfahrt ist wegen 
des erlittenen Sturms, mit manchem Un¬ 
glück verblmdm gewesen, und verschiedene 
Personett haben ihr Leben verlohren. Fol¬ 
gende traurige B?aebmh?it wird jedermann 
zum Mitleiden bewegen: Miß Maitland, 
eine Tochter des C..pitain Waltland der 
das Kriegsschiff Eiisabct commandirt, be¬ 
fand sich in der Fregatte D:scany um nach 
England zu gehen und daklbst erzogen zu 
werden Einige Taae vorher ebe sie das 
Ende ihrer R''î e erreicht h^tte, sâ .k dieFre-
gatlc, woraufsiesich befand. Zwcn andere 
Schiffe, die neben ihr waren, bemühcten 
sich, dasLeben der Equipage zureiten; aber 
als sie etwa noch i n Mrds von der Fregatte 

' entfernt waren, sank selblge, und Miss 
z Maitland mit den übrigenSchiffsleuten stand 
- auf dem Verdeck, beklagte verzwelflungsvol! 
' ihr trauriges Schicksal, und ertrank mit ihrer 

GeftLschaft, ohne daß ein Mensch gerettet 
l werden konnte. 
f Osnabrück, vom3.December. 
' Als den 2)sien vorigen Monats ia dem hie>-

sigenbt'kanutcn Gasthofe dem Kayser, das 
Stück dss Correspondenten, welches den 
Uebertritt des General Arnolds zur Englp 
schen Armee, und den bedaurenswürdigen 
5od des Major Andre meldete, vo^ einigen 
Anwesenden gslestn wm de, und diese Neuig-
keit einen lebhaften Discours errege, auch 
zugleichaufjcdes Gesscht Zuge des thci!nsh5 
menden warmen Mitlkidens hervorbrachte; 
so fragte ein eben angekonunener junger El!Z> 
länderaufFrm?zssisch nach derNemgkctt, die 
einen so besondern Eindruck auf die Gesell-
schaft zu machen fähig sey. Als man ihm 
solche übersitzte sank er im Ausdruck des ver-
zweifiungsvollesten Jammers in Ohnmacht, 
nnd da er nach »ieier Mühe wieder zu sich 
selbst gebracht wurde, so gab er sich, znm 
Erstaunen aller Anwesenden, als den einzi¬ 
gen Bruder des unglücklichen Andre zu er-
kennen. 

London, den 24. Nov. 
Die gegen die Mitte der abgewichenen Wo^ 

che geschöpfte Muthmaßungen erhalten sich 
noch immer; man glaubt, daß der Admiral 
Darby siG nach dem durch den Grafenltzow 
Estaing und von Guichen eingeschlagenen 
Weg begeben habe. Seitdem die Regierung 
in Erfahrung gebracht, daß letztbesagter Be-
fthlshaber 18 Schiffe von der Link aus West̂  
jndien zurückgeführt bat, wi^ man behaup¬ 
ten, daß alle Dispositionen eine Abänderung 
erlitten haben, taß der Admiral Hood jetzt 
die dem Sir Georg Rodney bestimmt gewe¬ 
sene Verstärkungen nicht zuführen werde, 
deren man ihn anjetzt nichtbenöthigtzuseyn 
glaubt, und daß er mit seiner Eftadre von 
St . Helena, woselbst er noch am2isien vor 
Anker lag, unterScgelqehenwerde umdie 
große Flotte zu verstärk u u >d ihrcOpcras 
tionen zu begünstigen, deren doppelter Ge¬ 
genstand bekannt ist, nänuich die vereinigte 



Flotte, wenn Müll ihr aufstößt, anzugreifen, 
und Verstärkung in Gibraltar zuwerfen. 

Bisher hat der Admiral Darby seinett 
Stteifjllg auf der Scehshe von Quessant 
nichl ganz fruchtlos gehalten. Hat er gleich 
dem Feinde noch keinen elnpftlchlichenSlrrlch 
verfttzt, so ist er dech so glücklich gewesen, 
ihm einen merttichcn Abbruch zu thun. Sechs 
mitMnnd; uttdSchiffsvor; ach nachBrest de-
filmte Hol?. S6 tjse sind von ihm weggenom¬ 
men, und zu Falmoulh eingebracht worden. 
Zwey andere Schiffe, die relch befrachtet auf 
der Fahrt aus dem TeM nach Frankreich 
begriffen waren, nmrdrn, nach Briefmaus 
Plymouth vom 2Tsien, durch einen Wind¬ 
stoß genöthigt, in den dasigcn Hafen einzu¬ 
kaufen, aber sogleich vondemMmKi.Eom-
missair angehalten. 

Jedermann sieht dem Ausgange der zwi¬ 
schen unserm Hofe und den Generalstaaten 
der vereinigten Niederlande vorwaltenden 
Irrungen mit vieler Wißbegierde entgegen. 
Ihre Hochmögenden haben das Betragen der 
Amste- dammer.die an dem Tractale Theil ge¬ 
nommen hatten, wirklich gemißbilligt. Es 
bleibt nun zu vernehmen, ob die General-
siaalen unserer Krons auch die Genugthu-
-Mg leisten n erden, welche Engclland von 
ihnen zu fordern berechtigt wäre. 

Bey einem u serer vornehmstenAssecuran^ 
ten ist ein Vanquerout von 200000 Pfund 
Oterl. ausgebrochen. 

Paris, den 23. Nov. 
Am verwlchenem Freytage ist zu Versail¬ 

les ein von Madrid expedlrter Courier mit 
Her Nachricht angelangt, daß zu Cadix ein 
Holländisches Fahrzeug eingelaufen fty. des¬ 
sen Patron gcnnldcc habe, er habe die Eng¬ 
lische Flotte 25 Linienschiffe stark bey Cap 
Finisterre angetroffen; den dritten Tag dar¬ 
auf sey erauO der ganzen vereinigten Flotte 
begegnet, welche iu der besten Ordnung und 
m5t vollen Segeln gegen dasselbe Capsteuer-
te; er, der Patron, h^be dem G".d'Estaing 
von dem Manoeuvre der EngeNänder 
Nachricht ertheilt, woraus ihm geschienen, 
haß dieselben eine ordentlicheStation daselbst 
genommen hatten. Dieser Nachricht zufol¬ 
ge könnten also beyde Flotten ln ein Paar 

Tagen einander Zgeirossen haben, unb wlr 
konnten stündlich die Nachricht von einem 
Seetreffen crwanen. 

Utrecht, den zo. Nov. 
Von Rotterdam mrd gemeldet, tnanha^ 

be dastlbst cuf hohen Befehl eine Atnohl 
von Fahrzeugen gepreßt, um die Truppen 
zu ttansponiren, welche die Galn son dcr 
Seeplätze der Republik, auch sogar d!e von 
Seeland, verstärten sollen. I n AnfthunZ 
der Beschützung derjenigen Küsten, die am 
meisten ausgesetzt sind, wird für gewiß ver¬ 
sichert, es werde unter andern bey Helber 
elue Batterie von 53 Kanonen errichtet wer¬ 
den, und man spricht stark von Vermehrung 
der Seemacht. 

Constantlnopel, den?9 Ocf. 
Die letzthin erwähnten dr.yFeuersbrZnffe, 

welche am zten dieses zu gleicher Zeit ent¬ 
standen, haben überhaupt 5461 Hauser unö 
Kaufmanns - Laden in dte Asche gelegt; von 
denen die erste looo, die andere 402 und 
dic dritte 61 verzehrt hat. Es bestätig! sich, 
daß Bosheit das große Unglück veursacht 
hat. 

Während des Bairams-Fssts ist auch 
zwischen zwey Hertas oder 3u ginn >- lern der 
Ianitschan'N ein heftiger Streit entstandcn, 
der du gefährlichsten Folgen hatte haben 
tonnen, wenn die Klngyeu des Aga nicht 
gewacht hatte. Es ist nämlich bey den Tür¬ 
ken der durchgangige Gebrauch daß matt 
sich wahrend des Festes Besuche und Ge¬ 
genbesuche abstattct, welches sogar die Ja-
nitscharen thun. Die Soldaten des einen 
Regiments statteten bey dem andern diesen 
gewöhnlichen Besuch ab, und zerschnitten 
mit ihren Messern die Eopbas, worauf sie 
saßsn. Am folgenden Tage stattete das des 
leidigte Regiment seinen Gegenbesuch ab, 
und rachete sich dadurch, daß es die großen 
zur Festzeit gewöhnlichen Wachskerzen mit¬ 
ten von einander bieb, welches eine noch 
größere B^'fthimpfung ist, und hierüber 
wurden sie handgemein, so daß 150 
derselben getödtet und verwundet wurden« 
Das Gemetzel wäre noch blutiger geworden/ 
menn mau sich nicht der vornehmsten S tm? 
ter bemächtigt hätte. 



I » de» prldNegltt« Schleichen 3eitunqs-Expeditlon, Wilhelm Gottlleb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Campens, IHEl l tenbüchel für Kinder aus gesitteten Standen, 2teAuflage, 8. Deßau^ 
73o 12 sgr. 

— — Kinderbibliothek, ^terTheil, in Taschenformat, Hamb. 780 iHsgr. 
^ . ^ die ersten 4 Tbeile si^ auch nz hab?^. 
^ - — Seclenlchre für Kinder, mitKnpftrn, 8. Hamb. 780 1 Rthl. 5 sgr. 
Historisch- Statistisch- Moralisches Lesebuch zur Unterhaltung für die erwachsene Jugend 

und andere, 8. Halle .780 15 sgr. 
Ein Lesebuch für Söh:e und Töchter, zur Vermehrung der Weltkenntniß und Tugend, aus 

der neuern Geschichte der Staaten und des gemeinen Lebens, 8. Altenb. 781 20 sgr. 
Rosaliens Bneft an ihreFreunditt Mariane von S t ^ von der Vcrfaßerin des Fräuleins 

von Sternheim, 2T^eue, 8. Altenb. 780 2Rthl.2osgr. 
Der zweyen h. h SchNc siern Gertrudis und Mechtildis Gebetbuch», 13. 1 sgr. 6 d'. 
Geistige Gesänge bey denen Trennungen von unsern Geliebten durch den zeitlichen Tod? 

12 735 i jgr. 
Gute Kinder der Aeltern größter Reichthum, ein Schauspiel fur Kinder, 8. keipz. 78c) 5 sgr. 
Caroline, odee-. So wahr ich bin ein freyer Mann, ein Lustspiel von AntonMall, z. Lelpz. 

78c> 10 sgr. 
W^ela ds Merkur, Monat November, für die Pränumeranten. ^^ 

Dadasu^TSccsuestration derAönigl. Krieges- und Domainen-Cam^ im 
Neisser sretße bneg..tt3 v. Obergsche^eidloinmllä Guth Wiesau, deßen hiehsrigePacht in 
6Oo Rtlr. bestanden hat nnd mit ^erm.<33oi ßi zu Ende gehet, auf 6 Jahre don neuem ver¬ 
pachtet werden soll, und hiezu3Termineaufden i4.und 28Dec. 3« c. und auf den 12. Jan. 
2. f. anberaumet worden; so werden alle Wirthschaftsvsrsiandige und Cautionsfahige Pachte 
lustige hierdurch eingeladen, sich in gedachten Terminen Morgens um^Uhr auf der Königl. 
Krieges^ und DomamemCammer einzufinden, ihr Geboth zu thun, und zu gewärigen, daß 
bas Guth dem Meistbietenden mit Vorbehalt höherer Approbation zugeschlagen werden soll. 
Signatum Breslau den 27 November 173c). 

(^. 8 )̂ Königt. Preuß. Bresl. Kriegest und Domainen Cammer. 
Vor Gnę Hochlödl. Oberamtsregirungallhierzu Breslau wird auf Instanz der Anna 

Elsncrin gebohrne Krausin ihr bößiich von ihr entwichener und in Brieg als Haußknecht in 
Diensten gestandene Friedrich Elsner hierdurch ciliret und vorgeladen, vom 17N0V. c. 2. au 
binnen 12 Wocl̂ en, nemlich dsn i^Dec. 2. 
tol-io den Qten Februar des künftigen 1781. Iabrcs si H in Person zu gcstcllen, das lbst zuför-
dersi mit seiner Eheconscrtin in Oühnsl>andwng zu treten, von seiner Entweichung Redeund 
Antwort zu geben, darüber mil der Klägerin rechlUch zn verfahren, in deßen Entstehung 
aber zu gewärtigen, deß das Band de^Ehe zwisthen ihm und ihr in (>?ntumaciHm wird ge-
trennet, und derselben sich anderweitig zu verheirathen vergönnst werden. Wornach sich 
derselbe zu achten hat. Breslau den 2zten October 1780. " 

Kouigk Preuß. Bresl^ 
Nachdem bey der bleNacn KönigsOdkramtsr^gierutig aci imtälmam desFürftl. von 

Hatzfeldfchen Vormundes be^ Canonici AntonFerdinaud von Rothkicä) und Pantheu, die 
Derlaßenschaft der alkier verstorbenen Frau Bernhardine rerwittibttn Fürstin von Hatzfelb, 
geb. Gräfin von Schönborn, gerichtlich aufgebothen worden, als werden alle diejenigen so 
da-an ex siuocunyuecapire ein Recht und Anspruch zu haben vermeinen, perelneorie cirirt 
und befehliget, in einer ??lt von 12 Wochen^ vom 17 Nov. c. an gerechnet, und zwar in 
dem lczten Terminoden 9 Februar 1781. auf dem Oberamte bieselbst vor einer zudem Ende 
»iedergesezten Commißion persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmitt 



tags um z Uhr zu erscheine», und ihre vermeintliche Rechte u n o ^ ^ ^ c h ^ ^psotoeollum 
gehöriganzumeldenu^dzujuWciren, mit der Vo !N".l7dschaft darüber ?,<t verfahren, und 
in entstehender Gute loa^mc^m^res^-min dem zu el öfne« d?n ̂ rionrZer^Url^l zugewurti^ 
gen. Mi t dem Ablauf des tzbbcHilnmtcn peremmrischen ^crmmi aber sollen Acta siu gê  
schloßen aeachter, und soll mil Befriedigung der sich meldenden Gläubiger, in so ̂ ê n dle 
Erdschafts-Massi'zureicht, nach Ordnung de«' fünftigen rccj d frafngcn l^iorua:^ 8enrcn^ 
verfahren werden und in Ansehung aller meh^ privtU ß.ir^n starken und beßern Ansprüche, 
so wenig der Erbe der die Zahlung Ktstet als der GläudWl- der sie empfangt, einer liegrelz« 
oder Vincllc2.ci0N5'Klage au5gescht set)tt. Breslau den is) Oct. l78O. 

^ Köniql. Preusi. Hresl. Oberamk^regiernng. 
Vor Einer Hochlöbl. Oberamtsregierung allhier zu Breslau wird auf Instanz der 

Maria E isadeth Lutherin ihr bösltch von ihr entwichener Ehemann Iohar n Luther, Unters 
lhan aus Groß Ellguth bey Reichenbach, hierdurch citiret und vorgeladen, vom 2ten Octob. 
a. c. an binnen 12 Wochen, nemlichden zo.Oct. den 2? Nov. und m^ermmo ulumo et 
peremwno den 27. Dec. dieses I78c)sten Jahres sich in P<5rft'N zu gcsiellen, dastlöst von seiner 
Entweichung Rede und Antwortzu geben, darüber mit der Klaget in rechtlich zu verfahren, 
in deßen Entstehung aber zu gewartigen, daß das Band der Ehe zwischen ihm und ihr m ^on° 
tumaciam wird getrennet, und derselben si6) anderweitig zu vel heirathen vergönnet werden. 
Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 1 i ttn Sept. 1780, 

Kön!gl. Preuß. Bresl. Oberamts-Reamuna 
^^Cor^Me König!. Oderamtsrl^run^allh^er wlrd^ auf Instanz der Marie Elisabech 

berehlichten Voigtin geb. Bessern deren boslich von ihr entwichener Ehsmann der gewesene 
"Alt^Kemnitzer Innlieger Gottlieb V^jgt hierdurch citiret und vorgeladen, vom T lten m. fat. 
o.n gerechnet, binnen 12Wochen, nemlichden8.Januar, den 5. Februar und in^erminV 
nkjmo er^remwno dett 5 März künftigen Jahres sich in Person zu gestehen, daselbst von 
feiner Enlweichung Rede und Antwort zugeben, darüber mit ber Klägerin rechtlich zu vers 
fahren, in deßen Entstehung aber zu gewartigen, daß das Band der Cßezwischen ihm und 
ihr m^oinulnuciam wird getrennet, und leztererM) anderweitig zu verhelrathen wird ver-
gönnstwe^den. Wornachilchderselbezuachten hat Bresiauden24/Nov. 1780. 

Ksniql. Prcuß. Breßl. Oberamtsregierung. 
VorEme Königl Oberanttsregierung allhier wird auf Instanz dlsCervis ^Diener 

Christüed Muller zu Hirschberg, dessen bößlich von ihm entwichenes Eheweib die Sophie 
geb. Brandenburgern hierdurch citiret und vorgeladen vom 2yten hujus an binnen zwölf 
Wochen nemlich den 27. Oct., den 24. Nov. und in ^ermino ulmno er ^Lromroric) den 
22. De^. dieses Jahres sich in Person zu gestellen, daftlbsi von ihrer Ennveichlmg Rcde und 
Antwort zugeben, darüber mit dem .Klägsr rechtlich zu persadren, lndcssen EntstehUi g aber 
zu gewartigen, daß das Band der Ehezwischcn ihr und ihm in (^onrumIciam wird getrennet 
und lezterem sich anderweitig zu verheiralhen vergönnet werden. Wornach sich dieselbe zu 
achten hat. Breslau den 8 Sept. 1780. 

König!. Preuß. Brest. Oberamtsrcgiernng. ^ 
" Dem^Publico wiro hiermit bekannt qemacht, daß von Seiten des Oberfchlesischett 

Dber Pupillen Collegli aufAnsuchcn derer Emanuel G^ afvonWengerskyschen E'bei? resol̂  
viret worden, die bisherigen PupiAar-Guther Rydnick per m^cium volanc?si e sudd^^rionig 
3ei!ungs halber öffentlich feil zu bieten. Diese Herrschaft Rybnick welche im Ratttborer 
Creiße belegen, und nebst demStädtchen Rnb^ick aus vielen andern Gäthein und Vorweg 
kfn bestehet, ist mit allen Apperelnenzien besage der !m Oct. 2. c. von dem Iustl lMth aufge¬ 
nommenen Taxa, wenn der Ertrag zu 6 pro Cent angmonumn wird auf 23563 l Rlhlr< 
s4 sHr< - d', und der Ertrag a 5 pro Cent gerechnet auf 232358 Rthlr. ;sgr. gew^rblgek 



norden. Es werden ^""«ach alle l iejeuiqen welche diese Herrschaft Rybuick zu erlaufe« 
il'st lUtd Fäblgfeis ^avcn cssc^mch ri"geladc ^ sich dics. lhUb den m serer Oberschlesischcn 
Obclalnc.'r^glcrttng vor der hiczu niede: gesetzttn Cozlnul^olt in dcnen angesetzten 8ub!läKa« 
e^)n^''I>llnin^det'j'i2.Ianuarliden9 Fcbr i /8l< besonders adcr m^ermlnoperemwno 
i'en ^6. Mai z 1781. Nachmittags um z l!hr sich ciniufind.n, «hr Grdosh u^ l^otocoüum zu 
gcbe'l. und sodann zu erwarten, daß dteHerrschaftRnbnick dem Melst-undBesibietendcA 
wetdczugcsch'.age", und hernach niemand weiter dcnnit qchörs w^ l^n . Brieg den ZOtcn 
Qcl 00 cr 17 ̂  0. ^ Kö lnq^ P ê u ß. OderW)lchftheOb^'alU!Sre(Ner^ng. 

OnlPubll lo wird HK'rllNt bekannt gcmacke/daß dcn^ 
Taae auf der Ailb^ ßergasse in des Hurgerl.Mabler Wlllerts Hanse, zurgoldnen Sonne gê  
nannt verschiedene Effekten bestehend in altm Mün en, Medaillen, Silbergeschirr, Leinens 
zeug, Betten, Kleidern, Zinn, Kupfer, Meßing, Mkudlcs u dHausqerathe, öffentlichver--
Lu^ionü er wt rdl n sollen, und nimmt die ^uckon Früh um y Uhr und Nachmittags um 3 Uhr 
Hren Anfang. B es!au den ivDec. 1780- ^ ^ ^ 

D^ ;u anderweitigerVk' Pachtung der htellgen Pappier-Mühle^azfäJahre,nehM 
von Iohann.U^pr. 178 i bi dahin 1787. der i2Decenlber2.c. y:e Januar und 6 Febr. a.l< 
zu I.!cuuri0N5-^es;ninen anberaumet worden; so wird solches hierdurch bekannt gemacht, 
und haben Pachtlusiige sich tn beme'dten Tagen aufderKörz!gl. Cammereinzufinden, ihrGesZ 
bot daraufabzulegen und zu gewaz tigs«, daß solche dem MeNbiechenden und der disfals Hins 
reichende ̂ uunonzu^rXttiren vermag, werbe überlassen werd n. Breslau den t Nov. 1780, 

Directeres, Bürgermeister und Rath.^ 
Die PreslazltschelsStadtglr'O bekannt̂  daß das dem Bürgerund Töpfer-

Aeltesien Johann F iedrich Faber zu^ättdige in hiesiger Neustadt auf der Kirchgasse sub 
No. 1471. belegene und auf2i66 Rthl< 2o<gr. gerichtlich gewü digteHaus öffentlich feil 
geboten werden soll, und zuden diesfalUgenI^icj^uonz-Tenninen dcr zteDec. c. der?oste 
Januar und der 2?teMarz i78?.prXli^ret worden. Wornach sich Kauflustige zu achtt». 
Breslau den iZten Sept. 1780. __^__^^ 

Die VreslaÄscher^ta und erfordern zugleich alle 
biejenigen, welche an die auf dem Anna Elisabeth Kupferschen in der Büttnergäße zwischen 
den Schönwiß und Burghardtschcn sub No. 44. gelegenen Haust annoch ungelöscht stehende 
zwey caurion^', als netnlich 1) die unterm 2O IÜnil 1731. für die Ill^ader Johann Heinrich 
Spiegelschen Eheconsortin und 2tens die unterm26. Sept. 1752. wegen derEdlingersche« 
Weine bestellte ^amwnen, ^rreKi einen rechtlichen Anspruch zu haben vermeinen, selbige 
Hen i4ten Nov. den i2Dcc.c.3.und i2Ianuar 2. f.in gewönlicher.GerichtssieUe anzumcl-
öen und ihre vermeiRtliche sura daran zu äociren, wiedrigenfalls aber zu gewärtigen, daß 
niemand weiler damit gehöret, und angeregte ̂ 2utwne5 in den Grundbüchern gelöschet wer-
Hensollen. Wom a ch si ̂ a lft z u a ch to t ;^Bre slau den 21 Sep t^i 780. ^ 

Die machen hlerdurch bekannt, was maßen zur gänzlichen 
Auseinandersetzung der alhiesigen Gottfried Klugiscken Handlungs^AsscciesJohann Ch<^ 
fiian Kottlieb Wolff modo Erden und Carl Andreas Roth das zu dieser Handlung gehörige 
auf dem großen Ringe und Paradeplatz geleaene mit N^. 8 und 18. bezeichnete zu den sieben 
Chu festen genannte auf i5'5z? Rthlr. io sgr. gerichtlich gewürdigte Haus l'ubkastireß 
Worde.z, und Ka'fiustige<url.!cj^ti0n auf dassette in bsnen Hierzu auf den 2z. Januar, den 
27. Marz und den 25.May 1781. pr^^ inen 'lermmi^ hierdurch eingeladen werden. 
Breslau oni z 1. Oct. 1780. 

Die Breol. Stadt ^richte ck i r ^ und laden hierdurch alle und jede, welche an das 
?K imeüaco verstorbenen P^oviant-Officianten Johann keonhard sowohl, als der Maria 
Wsabcth Plechln naHgelaßmes Vermögen aus"einem Erbgangsrecht, oder ex »llo <iu9. 



tukque )nrl5 <^lme, emen Anspruch zu haben vermeinen, tnnerhalb 12 Wochen besonders 
aber in^^mio pes^inwrio ben i9tcn Januar 1781. Nachmittags um z Uhr 2ä li^iljancwm 
et mstjssc-nclum prsetensä, sud p ^ a pr^clulz ot pcrpetui l^el>tii, Breslau den 15 Sept. 1780. 

M^reUTUtadtge richte n?achen hierdurch bekannt, 
anderfttzung der bis zu dem Absterben des Bürgert. Handelsmannes Johann ChristianWolff 
unter der Firma Gottfried Kluge et Compagnie alihi r exittirten Handlung die zu derselben 
Massa gehörige Carl Andreas Rochsche Einzelungs Gerechtigkeit oiermit öffentlich feil gebos 
thcn werden, und der 28. Nov. 29. Dcc. c. 3. und26 Jan. 1781. zu den diesfalltgen^icitätt^ 
on<i 1'crnimen anberaumet worden. Wornach sich Kausiusiige achten können. Breslau 
den 24ten August 1780. ^ 
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ŝ ölNssl. Krieges^ und Dcmawett-Cammer ein drttterH^n 

M Aufrichtung einerHeyraths-und Aussteuer Gesellschaft approdirtworden, so ist solcher 
bsy dem BuchhändlerIohannFrledrichKorndemälternzuhabcn, bey welchen auch sofort 
dieEllizeichnunggesiHichet. ^ ^ ^ d e l ^ l z D e c ^ i ^ Z o . ^ ^ ^^ 

^GutsthensBuchhandlung sind zuhaben: Neue Neujahrswünsthe auf 1781. auf 
Papier und Atlas, illumwirt ^sgr. Henriette Waümann, ein Beytrag zur vornehmen tur^ 
gerlichcn Erzichungsgefthichte, 5 sgr. Auswahl klciner Romane und Erzehlungen, rsie 
Salttmlung, losgr. ^ anfangenden 
Bücher-Auttion gratis ausgegeben, ««.«^^^.^^^ « ^ 

DadieVon mir mitAprobation EinerHochprelßl. Krieges undDomainm^MmUer 
etablirte Prirat>Verbeirathungs Aussteuer Gesellschaft anfängt einen guten Fortgang zu 
gewinnen, so können diejenigen, die diesem Institut noch beptreten woflen sich an folgenden 
Orken cinfthreiben l^ßen, das Eintrittsgeld bezahlen, und dagegen die Quittunsten m Cm-
pfangnehmcn: bei Herrn Korn in derZeilungsexpedition, Herrn Scholtz auf derN^ckels-
gaße, Herrn Schnicbes auf dem Salzringc beim Eingange des Riemderg H fts, Herrn 
Keller aufdem Neumarkl in der blühenden Aloe, Herrn Coffelier Weiß laden 7 Churfürsten, 
Herrn Coffetier Hühner vorm Oderthore, Herrn Hübner im Bitterbiet Hanfe in der Doppel¬ 
bierstube, Herrn KalenberganfderWindgaße. Herrn Ernst aufdem Sande dcm Accishause 
gegen über, und bey mir in der goldenen Crone am Rlnge. Plans hiervon werden gratis 
ausgegeben. I . D Wenßel, Vorsteher derP ivat.Vcrhei ath. Aussteur'GeseUjichast. 

^er"KaufmalmHerr Nürnberger in Strieaau macht dem Publiko bekannt daß sich 
bey ihnnur Privat V e r ^ 
diesem nüzlichsn Institut beyzutreten, melden und das Eintrittsgeld gegen Q ntttmg bezahlen 
können. Der Plan davon wird um^ nst ausgegeben. Etrieaaudsn i6Dec. 178c) 

^Bl^Wcntzel'und Schtiodach in der goldenen Krone 
2ma! ftjche Englische Colckester Austern an, bis ;u Ende des Winkers. Auch sind daselbst 

nelle Brunellen in Dosen, franzö¬ 
sische Catharinen Pflaumen, große Emirnische Zeigen, Trauben R/sinen, f. Mandeln in 
Schalen, der bekannte dcl cate geräucherte Lachs, nlarionirtcu Lachs und Brücken, Cago, 
f.Provenceröhl, feine und ordwalre Capern, Limonien ordinaire, und Königl. Limonlen, 
Sardellen, Oliven f. EydammerKase, achten Arac de Goa f.Cbampagner, OeildePer-
drixoderrokherditto, Capo Wein von Confianna, Javanischen Soga Saft denen Braten 
den hohen Gozzt zugeben, Indianische Vogelnester, nebst verschiedene andere Deücatessen, 
feinen Thee und CtchorieneCoffee, auch alle Specercy-Waaren, um die bzlligsien Prelße 
zu bekommen. ^ ^ ^ ^ ^ 

Zur neuen / erliner Classenlolterie, die sicy wegen ihrer soliden und vorzüglich Vortheils 
haften Einrichtung empfiehlst, stehen Looze i«r isten Classe mit beliebigen Devisen, ganze 



a i Rtl. 4hr. 6 d'. ln Cour< halbe u^d Viertel a Proportion zu Dlenstett, HlanSzratls. Zur 
Zahlenlotterie können edenfalv alle beliebige Satze gemacht werden. Auswärt ig Freunde 
werdc:ih«.'stichstersuchtBlleselu^Geldel fs.ncoeinzusenden. Der xromptcsien uadaccus« 
ratestcn ^cdlenung kalni zcde: lna- n versichert ftyn. Breslau den i6Dec. 1780. 

I . D< We^hrl^ in der goldnen Crone am Rt lge. 

, I m goldnen Scepter auf derSchmie-
oehluc^ :stas kommetl, der Herr R^co Viot t i mit der .'emoistlleHauk. welche wegen ihrer 

Grüße Ul't dalvy rroporliomrten Gestalt, bewundernswürdig anzusehen. 
St^' l,c do:? Nachmiltags um 2 Uhr bis Abends um 7 Ukr <u seheli. Standespersoncn zahlen 
!2Ogr . '̂ ttil.rm Z lündes^Ggr. Kinder4Ggr. Sie werdensichblosbis über dieFu)er> 
t^ge anf^allen. Breslau dcn l6 Dec. 5730. 

Fra^z Laiiert^ elu bezi i^f t^r Fnttme!gestl!e,^chut hiermit MermanlsG^Mw^ssen^ 
daß cr durch 4 Jahr ein ganz neues Krippe? mit hundert unterschiedlich beweglichen Figuren 
erba^ec, und den^H'enDc^cmblr auf der Weide zasse neben dem Christophori Kirchhofe bey 
H . Rcichmann in No. 1292. aufgleicher Erde das erstemal zu sehen seyn w i rd . Auch ist 
hassclbezuvelkauffcn. 

Es ist vor dcm a ssl) d t M ^ l b l ^ e?̂ e sth^wohl elablitte 
Wachsbleiche, ncbsi allem l^ur möglich ZnZehöriaen und Wohnhauß von sechs Sluben. aus 
freyer Hand zu verfauffen; Liebhaber derselben belieben sich auf der Schmledebrücke sub 
N^l97O^zu nielden. 

Nachdcnl Hrn7"G?afen 
von Reus Excellenz in Berlin resolviretDero iu dem Glogauschen Fürstenthum und deßen 
Sprottauschen Creiße gelegene Herrschaft Primckenau und Petersdorss, als auch das im 
SaganschetHizeleg^ne Guth Rückcrsdorff aus freyer Hand zu verkaufen, als wird solches 
hiermit öffentlich bekannt gemacht, und es können Kauflustige sich deshalb bey dem Hof und 
Crimillal-Rath Knappe in Glogau schriftlich oder mündlich melden, und von denen Conditio-
nenuis übrtgen Umstanden ausführlich Nachricht gewärtigen. Glogau den 21 Nov. 1780. 

W i r Prä es und Räthe des Confisiorii derer Evangelischen Kirchen I. ^« 6 . in der 
Provinz Groß Polen, fügen euch dem Gottfried Damrich ehmaligen Einwohner in Frausiadt 
hierdurch zu wißen, was maßen cure Eheweib die Anna Rosina Damrichin geb.A?i derschitt 
Uns dem Consistorio klagend an- und vorgebracht, daß ihr sie Klägerin, wahrend der Zeit 
da ihr mit ihr in der Ehe gelebet durch eurer» schlechten Lebens-Wandel nicht nur aussc st ge-
kränkef, sondern euch auch nunlnehro dergestalt weggewendet, daß sie alles Nachfol sckens 
ohngeachtet den Ort eures Auffenthalts nicht aussindig machen kan, und dahero der Ehe 
halbervoneuchdergcstaltentbnndenseynwill, daß Ihr frey siehe, sich der Gelegenheit noch 
anderweit hinwiederum christlich zu vereheligen. Diestmnach citiren und laden Wi r das 
cvnlMormm euch den Gottfried Damrich dergestalt und also, daß ihr aufdcn / teu Monats-
Tag December 1780 als den erstcn, oderauf den Zten Monats Tag Januar 1731 als den 
zweiten, odera^fdcn Ztcn Monats TagFebruar t78r alsden drittenundletztenpe^mwri« 
schon I'erimir, vor Unal ̂ em Consisioriozu retpler Tageszeit persönlich erscheinet und nachdem 
euch die ableiten eures Ebeweid^ wieder euch angebrachte Klage, oochmals förmlich vorge¬ 
hallen worden, darauf Rede und Antwort gebet, so denn ab aber fernern Rechtens gewarti¬ 
get, mit der ausdrücklichen Verwarnung, daß in Entstehung dessen und eures ungehorsam¬ 
lichen Außeubleibens, in der euch in contumaciam verfahren werden n i rd. Gegeben in dem 
conMorio?s0v.LccIcs. 1. H. c< IVla^. Pol. zu ^ ' M den 23 Nov. 1780. 

(l.< T ) v< BOjanoN)ski, v. Unruh, tangner, Schäfer, Radynski. 
Edelhofer, 5ecr. conlist. sur. 

Nachtrag 



Nachtrag iui No. 150, Montags den 18 December. 1780. 
Jen zZtcn dieses Monaths, kommenden Nomag Nachmittage um 2 Uhr, werden auf 

dem Ober-Acclstamtehkftlbst 2 Pferde und ein Leiter. Wagen öffentlich an die Meistbietben-
den verkauft werden, welches dem Publiko hiermit bekannt gemacht wird. Breslau den 
i6 Dcc. 1780. ^ ^ ^ « ^ « . ^ _ »^_«. 

- ^ - s ^ ^ ^ 22len Noo. <-- Abends gegen 7 Uhr einer unbekannten und entsprungenen 
Mannsperson, ohuwcit dem Ober-Acciseamte, ein Gack mil Coffee 99 Pfund schwer abqe> 
nommen worden. Dieser Entsprungene oder der Eigenthümer gedachten Sackes mit Coffee 
wird der Allerhöchsten Konigl. Verordnung d. d. Berlin den«;Sept. 1776. zufolge hiermit 
vorgeladen, von heule an, bmnen6 Wochen, auf dem Ober Acciseamte hieselbst sichzuweb 
den und zu rechtfertigen oder zu gewärtigen, daß oben gedachter Cossee für eiageschwärzt 
geachtet an d!e Meistbietenden verkauft und unter den Strafgeldern verrechnet werden wird, 
Breslau den^tc^Dcc. ̂ ^ ^ ^ . „ ^ . ^ _ ^ 

Herm'torffuntenn Kynastden l8-Dec. 178c). Ein Rei chsgrä stich vonSchcMotsch 
Kynaster Gerichesamt mache? hierdurch bekannt, daß aus der Verlaßenschaft des vscstorbe« 
neuHerrnPastorisausEeissershau, Johann Samuel Braun, da deA n Erben sämmtlich 
minorenn, verschiedene Iouvelen, Pretiosa und Silberwerk, wovon ein Verzeichniß aUhier 
atti^istist, luKKalUrc und auf den 15 Jan. d n 12. Febr. und perenttone den 1̂ 4 März I783> 
in dem Gerichtshause zu Warmbrunn öffentlich ftilgedcthen und im lezten I l̂cir2N0N8>1'e^ 
mme dem Mcistbietenden zugeschlagen werden sollen. Fuqletch wird auch bekannt gemacht, 
daß aufden l z. May 178 l . und folgende Tage a^s eben dieser Verlassrnschaft das salnmtliche 
M'biiiare, besiehend in Uhren, und Glä¬ 
sern, Zinn, Kupfer, Meßmg, Eisen Wasche, Kleidungstücke, Wagen und Geschicr, Bücher, 
wovon ein besondrer Catalogns gcbrukt worden, gegen baare Bezahlung pul̂ lica ^ucrioms 
le^e versilbert werden sollen. Dannenhero alle diejenigen, so hiervon etwas zu erstehen Be¬ 
lleben haben, sich obbenannte Tage in dem Gcrichtehause zu Warmbrunn Früh von 9 bis 
32 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr einzufinden haben werden. 

Prausniz den 4. Nov. 3780. Nachdem die Vormundschaft und Cmatel der Gottlieb 
Rlmaiswen Geschwister aus ^u^K^umiihres Väterlichen hier in der StadtNo. 89. gelege¬ 
nen Hauses angetragen so wirb solches hiemit aä ̂ rminum den 2/ten cur« und den i/ten 
und ̂ c> Dec. ^. c. zum Verkauf an Meistbietenden ausgeboten. 

""DasIustitzamtdesHospital-GuthesSambowitzBreslauischenCrelßes cmret26m^ 
Kamläm seines Bruders des Grenadier Andreas Wagners, den seit 1759 verschollnen Jacob 
Wagner ausSambowitz gebürtig, falls er noch am keben, oder desselben ehelelblicheErben, 
daß er, oder dieselben, binnen y Monathen, und zwar längstens den 7 Februar 178 t. als m 
I^errnmo ulcnno er peremwnO vor dem Gerichtsamt ln Eambowitz erscheinen, oder gewärs 
tigen sclle, daß abl<3N3 pro n^ormo äeciäriret, und desselben Vermögen seinem Bruder, als 
elnhigen und alieilttgen Erben, werde verabfolget werden. Oambowitz den z May 1780. 

Nelße den i^en NovI i ^ o . Die Fürst Pischöfiiche Regierung cltlret alle diejenigen. 
Welche an den Nachlaß des in solvent verstorbenen Bürgermeisters Hosraths Carl Christian 
Kroll ex Huocunhue cap:^ Anspruch zu haben vermeinen, ihrejForderungen binnen zwölf 
Wochen, perennorie aber den 28. Februar 1781. lul) Z)(̂ N2 pl-^clull et ^erpetui ^lenttt zu 
liqmäjrcn undzujuttlsscisen. Zugleich wird denjenigen, weiche zu dieser Krollschen Masse 
gehöngr Gelder Pfänder, ode sonst Eacken ex quocun^ue csplce in Händen oderVerwahs 
runa haben, in Kl aft des öffentlichen Arrests angi deutet, solche binnen 6 Wochen bey Ver¬ 
lust ihres Rechtes anzuzeigen, und an niemanden davon bey eigener Vertretung etwas verab, 
folgen zu lassen. 



Das von Zedllhsche Gerichtsamt hieseibst ckiret und ladet die abwesenden hiesigen Un¬ 
terthanen, Johann Christoph Hausdorf, von hier, und den Andreas Galle, aus Toschendorf, 
oder deren Leibeserben, a Duo binnen ; Monach, und zwar m I^rmmo p^rcmwli« den 
24 Januar a. s. z«: er schellten, ŝ b commin^cione, daß sie pro murmiz geachtet, und deren Er> 
besantheil ihren Geschwistern werde verabfolget weiden. Wüstc-Walteredorfden2zOct< 
1780. ^ ^ ^ ^ 

D^s von Zedlitzsche Gerichtsamt zu Wüj'e^Wa^ d^ß in I'er-
minl5 den2yNoo. 2/Dec. 2.c. und in^lerinino ultinlc) den24Januar 2.f. des zu Zedllh^ 
heyde verstorbenen hiesigen Unterchaner, Christian mit 
einem Mehl Mühl G^wsrke, dazugehörigen Schmiede, Branntwein Urbar. Backen, 
Schlachten und übrigen l>ertin^nen, welche auf2597 Rthl. 20 Gr. gewürdiget worden, 
voluntzrie sublvätti^r werden wird. Kaufliistige haben sich dahero und besonders in ^er-
mino uknno Früh um 9 Uhr vor dasigcm Gerichtsamte zu melden. Wüste-Waltersdorfden 
21 Oct. 1780.^ ^ ^ ^ ^ _ ___«_^_^,_ ... 

Da sich im hiesig Rathhäusl. 2 pcsiw noch elniqe sehr alte Deposita befinden, wovon 
die Eigentümer derselben, etwanige Erben, oder welche sonst einen gegründeten Anspruch 
daran zu machen haben alles Nachforschens ohngeachtet nicht ausgemlttelt werden können; 
als nemlich: 1) ein Depositum vor einen gewißen Christoph Heinrich, 2) vor den Christian 
Gottlieb Wahrendorf, ?) vor die Maria Rosina Echwdlerin und Gottlieb Schindler, ferner 
4) gewißeKeilische und 5) PopelscheHauskaufgelder, endlich 6) noch ein Fuhnnannsches 
und 7) ein Bindrutsches Depositum. Als citiren wir hiermit den vorhin erwänlen Johann 
ChristophHewr.Chlisi.Gottl.Wahrendor5d!eMar<Ros.Echindlerm 
lm Fall diese nicht mehr am Leben derselben nachgelasione Erben, wie nicht weniger alle, welche 
an sämmtliche diese Gelder einen l ech'sgegründeten Anspruch zu machen hoben, binnen zwölf 
Wochen, perennorie aber auf den 26ten Januar des zukünftigen 1781. Jahres vor uns dem 
Stadtgericht des Vormittages um loUhr in (^uria zu erscheinen, sich rarioNe der drei ersten 
Posten als wahre Eigentümer ober derselben nachgelaßene Erben, gehörig zu le^'timzren, 
in Ansehung der leztern aber ihre eiwanige Ansprüche zu aociren, und rechtlicher Art räch er¬ 
weislich zu machen,sodann ihnen dieseUepolita exer^äiret werden sollen,im Außenbleibungs-
falle aber alle und jede, welche si6) nicht gemeldet haben, ihre Ansprüche pel8emeinjgm vor 
verlustig erkannt, ihnen ein immerwärendes Stillschweigen auferlegt; diese Gelder aber 
svdann nach Vorschrift der König!. Gesetze ̂ ilco re^io ^U2 bonum vacan5 aäjuälciler werden 
sollen. — 

Von dem Fürstlichen Sriftsamte zu Trebuitz werden die entwichenen, und verlohren 
gegangene Unterthanen, so wle Schutzverwandten, und zwar: Vom Kloster^Anger: Franz 
und Carl Bausijch, Franz und Bernard Weeber, der in Temeswar fich auftalkende Johann 
Joseph Thomas, Matbes Pftaum. Von WeigelsdorffMünsterbergschen Creiße^: Hanns 
George Ausi, Johann Neumann, Hanns Christoph Kirsch. Von Deutschhammer: George 
Keller, Daniel Patsch. Vo »Tschclentclig: George Slahr. Von Franwaldau: Matches 
lindeck. Von Deutmannsdorff: Abraham Kriebel. Von Briesche: Franz Wolff. Von 
Oohlwischendorff: Hans Klimpke, oder deren Erben binnen 9 Monath peremtone aber den 
HO.Iunii i78l.Früh um9Uhr in dnnFürstl.StlftsamtezuTrebnitz zu erscheinen vorgela¬ 
den, oder bey längeren Außenblelben zu gewärtigen, daß die verschollene nach dem König!. 
Ed!ct vor tod erklaret und derer Nachlaß ihren nächsten Freunden, derer ausgetretenen aber 
bei ihrer nicht^everrirung in ihr Vaterland, ihr Nachlah dem Konigl.riseo werde zuerkannt 
werden. Trebnitz^en l9-^Sept^i78o^ ^ ^ 
Diese Zeltungen werden! wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau ln Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben/ 
und Nnd auch auf allen Könlgl. Postämtern zu haben. 


